
Es ist eine Weile her, aber hier soll es
an erster Stelle erwähnt werden: Im
Sommer sicherten sich die Junioren aus
Deutschland bei der Weltmeisterscha�
in der Klasse F3K der Modellflieger den
ersten Platz. In der Na�onalmannscha�
war Colin Angermann mit dabei, er ist
Mitglied in der FAG Kaltenkirchen im
Lu�sportverband SH.

Die Meisterscha� fand in Mar�n in der
Slowakei sta�. Coach im We�bewerb
war Nils Bendixen, Team-Manager war
Robert Angermann, der Vater von Colin.

Andre S�er, der für Videos, Presse und
Technik verantwortlich zeichnete, fasst
zusammen: F3K ist eine interna�onale
Modellflugklasse, bei der ferngesteu-
erte Segelflugmodelle per Wurfstart,
ähnlich einem Diskuswurf, bis zu einer
Ausgangshöhe von 80 Metern in die Lu�
befördert werden. Vorgegebene Segel-
flugaufgaben müssen innerhalb von
sieben bis zehn Minuten absolviert
werden. Die maximale Flugdauer be-

trägt je nach Durchgang zwischen 140
und 300 Sekunden.
Die Anzahl der Starts kann vom Piloten
frei bes�mmt werden. Nun wird aber je
nach Durchgang festgesetzt, welcher
Flug in die Wertung kommt. Es liegt
somit im Geschick, der Erfahrung und
Tak�k des Piloten zusammen mit seiner
Mannscha�, seinen besten Flug in die
Wertung zu bekommen.
Die beim F3K eingesetzten Modelle

haben eine maximale Spannweite von
eineinhalb Metern. Das Abfluggewicht
liegt je nach Ballas�erung wischen 210
und 400 Gramm. Die meisten Modelle
sind in Kleinserien aus CFK gefer�gt.
Mit einem extrem knappen Vorsprung

von 40 Punkten, von möglichen 40.000,
siegten die kroa�schen Senioren vor
dem deutschen Team. Den dri�en Platz
errang das Team aus Tschechien.
Bei den Junioren zeichnete sich der

Trend vom Vorabend ab. Bei idealen
We�erbedingungen erflog das Junioren-

team den ersten Platz. Sie sind Welt-
meister der Klasse F3K. Innerhalb des
deutschen Juniorenteams erflogen
Aaron Haußmann den Platz vier der
Einzelwertung, Colin Angermann und
Leo Bednarz errangen die Plätze sechs
und neun.

Colin nach der Siegerehrung
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Segelflug F3K: Wir sind Weltmeister
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„Einfach mal ganz anders kam dieses Jahr für die Besucher
der Landes-Segelfliegertag rüber – dieses Mal auf dem
Flugplatz in Uetersen. Eine Reihe Aussteller, die Präsenta�on
des neuen, mit Spannung erwarteten Flug-Simulators des
Landesverbandes sowie interessante Vorträge sorgten für das
Flair einer kleinen aber feinen Lu�fahrtausstellung.
Die Kameraden der SeKo unter Leitung von Florian Ruckert

und die Mitglieder des SC Uetersen ha�en sich alle Mühe
gegeben. Das Ergebnis ha�e Claus Cordes, Präsident des
Landes- und des Bundesverbandes, bereits in seiner Einladung
vorausgeahnt. Geboten wurde, „was wir in Schleswig-Holstein
so noch nicht erlebt haben.“ Klarer Schwerpunkt waren
elektrische Antriebe.
Florian erinnert im Rückblick an die vielen Aussteller und

deren Vorträge. So zeigte der hessische Hersteller Alexander
Schleicher gleich zwei Modelle: die ASG 32 EL, einen 20-
Meter-Doppelsitzer mit Hilfsmotor, sowie die AS 34 Me, einen
Eigenstarter. Im Vortrag ging es folglich auch vor allem um
Elektro-Antriebe im Segelflug.
Breezer aus Nordfriesland führte sein UL-Flugzeug B 600 vor,

das zum Schleppen geeignet ist. Folglich stand das Thema im

Mi�elpunkt von deren Vortrag. Vertreten war auch die Firma
Clouddancers, die in Kellinghusen ihren Sitz hat. Sie ist uns
vertraut als Hersteller von Bezügen für Flugzeuge und
Hauben.
Stets umringt von unseren Fliegerkameraden und –

kameradinnen war die Arcus 20 M des Herstellers Schempp-
Hirth aus Baden-Wür�emberg, ein besonders leistungsstarker
Eigenstarter. Vorgeführt ha�e sie Olaf Stark aus Uetersen.

Zum emo�onalen Höhepunkt geriet Claus Cordes‘ Vortrag
am Schluss des Segelfliegertages 2022. Leidenscha�lich ließ er
seine Zeiten mit der Ju 52 und der „Super Connie“ genannten
Lockheed L 1049 Revue passieren.

Die Lockheed Constella�on gilt vielen bis heute als eines der
schönsten Verkehrsflugzeuge, das je gebaut wurde.

Florian Ruckert schloss mit einem Dank an Aussteller, die
teils lange Anreisen ha�en und spannende Vorträge boten.
Sein Dank galt auch dem gastgebenden Verein, der auf zwei
Flugtage verzichtete ha�e, um dieses Lu�sport-Event auf die
Beine zu stellen. Er lobt auch das Team vom Restaurant Bato,
das die Gäste versorgt ha�e. Mehr Fotos nächste Seite

Segelfliegertag 2022 mal ganz anders
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Fotos und Text: Birger Bahlo
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Skysails fliegt weiter Ausbildung
zum FluglehrerEnde November schlossen die For-

scher in Klixbüll/Nordfriesland die Pro-
beflüge ihrer Drachen-Windkra�-anlage
ab. Die sind so erfolgreich verlaufen,
dass sie gleich weiter machen. Jetzt
geht es darum, weitere Erkenntnisse

über Materialverschleiß bei Dauer-
betrieb zu erkunden. Das Beschrän-
kungsgebiet bleibt uns also erhalten –
bis zum 31. Dezember 2024. Es wurde
umbenannt von ED-R Skysails in ED-R
Klixbüll.

Jörg Liesegang, Leiter der Motorflugschu-
le im Norden (FIN) unseres Lu�sportver-
bandes, kündigt einen neuen Fluglehrer-
Lehrgang an. Er sucht dafür Teilnehmer
und wendet sich mit einem Aufruf an alle
Motorflugvereine des Landesverbandes:
„Liebe Flugspor�reunde, für die Planung
bi�e ich euch zu prüfen, ob es in euren
Vereinen geeignete Bewerberinnen und
Bewerber dafür geben könnte (mindestens
150 Flugstunden als PIC). Die Ausbildung
wird auf euren Vereinsflugzeugen zu euren
Vereinskondi�onen erfolgen und der
größte Teil der Theorieausbildung wird
über einen anerkannten Fernkurs ab-
solviert. So sollten die Gesamtkosten über-
schaubar bleiben. Ich bi�e um eine zeit-
nahe Rückmeldung, wenn in eurem Verein
entsprechender Bedarf besteht.“

Die Teilnehmer des Deutschlandsflugs 2022 – hier bei der Siegerehrung in den Holstenhallen Neumünster – haben sich
bes�mmt schon den Termin 2023 no�ert: vom 31. Mai bis 4. Juni auf dem Flugplatz Eisenach, Hörselberg-Hainich (EDGE).


